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Berlin vom 25 Ju l i i . meldeten; LMchlossc zahlreiche Cour, und nach 
Verwichenen Donnerstag Nachmittags er- de^en Endigung grosses Soupee an etlichen 

hoben sich Ih ro Hochfürstl. Durch!, die der- Taft ln. 
wittwete F a u Herzogin von Braunschweig, Aus dem Amte Naugardt und Maßau, in 
mit Dero zwey Durchlauchtigen Prinzeßmckn Hinterpommern, wird derichtet, es sey in der 
Töchtern, von dem Lustschlosse Schonhausen Nacht nach Petri und Pauli, als den 29sten 
in hiesige Stadt, und legten bey Ihro Kö^igl. bis verwichenen Monats I unn , in dasiger 
Hoheit, der jungen Prinzeß.'« von Preussm, Gegen) ein so starker Frost eingefallen, daß 
wie auch bey Ihro König! Hoheiten, der Frau Kürbse, Sckminckbohnen, Tartüffeln, und an* 
Genmhlin des Prinzen Heinrichs, und der dere zarte Gewächse, gcmz schwarz gefroren, 
Frau Gemahlin des Prinzen Ferdinands, eis auch zum Theil unbrauchbar geworden waren, 
ne Visite ab, worauf Sie wieder nach S chön- Des Morgens habe man eine so heftige Käl-
Hausen zurück kehrten. Gestern des Abends tt empfunden, daß die Pftüger und Grascmä-. 
war dey Ih ro Majestät der Königin aufge- her, welche dergleichen Vorfall nichr vermu-
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then konnten, ihre blossen Härche und Füsse che man in der Geschwindigkeit zusammen 
kaum zu bergen gewuji, und, um sich zu er- gebracht haben wil l , um einen sogenannten 
wärmen, mit den Händen um den Leib ge- flüchtigen Feind zu verfolgen; wo man nicht 
schlagen hätten, wk man im Wmter zu thun etwan hierunter die kleine Patrouille/ unter 
pflegt. Man fügt hinzu, die Oürre sey dort dem Standarten-Junker von Stollhammer, 
sehr groß, und in 7 ^ok /en wäre lein Tropfen und 4 Reuter, versieben wi l l , welche von un¬ 
Regen gefallen, dergestalt, daß die Wiesen, sern Hussaren deu Tzsten, ohnweitStralsund, 
die sonst über Ellcn hoch im Mocaji und Was- aufgehoben wurde. Es ist wohl niemals ein 
ser stünden, letzo mtt beladsnm Wagen uno Marsch ruhiger, als der unsrige ausSchwe-
Pferden befahren werden tömuen, worausein dlsch-Pommern, zurück gelegt worden. Wie 
gänzlicher Mangel des Sommergetreybes zu sich denn nicht^von Schweden während dem-
befürchten stehe. selben, ohngeachtet des achttägigen Aufent-

Laut den letztern Nachrichten aus Böhmen Halts bey Treuen, uns gezeiget; so wenig man 
vom 2Oten dieses M-naths haben Se.Kömgl. hierinnen der Wahrheit gefolget, eben so sehr 
Majestät Dero Hauptquartier zu Opatowitz, 2 entfernet sich davon das Vorgeben, als wenn 
Meilen jenseits Königsgrätz, gehabt. die Preussen vor ihrem Abzüge von dem Lan-
Aus dem Feldlager der «önigl . Preußischen de annoch eine neue Contributwn von 6O000 

Arm« unter Commando des Herrn Gras Rthlr. verlangt hätten. Es ist darüber nicht 
fen votl.Dohna Excellenz, der geringste Antrag geschehen, sondern bloß 

vom 20 I u l . einige Rückstände, die etwas über i7OOO Rchl<> 
Unter dem Artlcul von Ttralsund wird in ausmachten, eingezogen, und vielmehr von der 

einigmZeitungsblattern gesucht, dem Verhal- letztem im Aprilmonath gemachten Anlage, 
ten derKönigl. PreußlMnTruppen luSchwe- ein ansehnliches vor dem Abmarsch annoch er-
disch-Pommern einenve.chaßtenAnstrlch zuge- lassen worden. Man kan sich hierinnen auf 
den. Es dürfte daher nicht überfiüßig seyn, das Eingeständnis der Herren Landräthe sicher 
dasPubllcum von der Wahrheit zu unterrich- beziehen, die überdem die rühmliche Achtung 
ten. Auf die Nachricht von der Annäherung bezeiget haben, daß Sie aus eigener Bewe-
der Russm <m den Pommer-und Nrumarki- gung, obgleich man es anzunehmen geweigert 
schen Gränzen, setztt, um selbiger entgegen zu dennoch wegen des bey einem Brande im 
gehen, dleArmee unter Ordre des conntnndi- Hauptquartier erlidtenen beträchtlichen Scha« 
renden Generals en Chef, Burggrafen und deus sowohl, als vor die gehaltene gute Ord, 
Grafen zu Oohna, den l zten I un i i , im An- nung undMannszuchk ein freywtlllges Dou^ 
gesicht der Schweden, sich in Bewegung, wel- ceur darreichten. Ihnen sind auch die Ordres 
che derftlben weder bis zu ihren ersten Lägem nicht unbekannt, welche gegeben worden, daß 
bey Crummenhagen und Hohenmühle, noch die Trouppen die Verpftegung bezahlen soll-
zu dem zweyten, so den l y tm zu Treuen, ohn- ten, um, wenn dem zuwieder sich jemand des-
weit Loitz, bezogen wurde, nicht mit uncm fen entzogen, auf davon geschehene Anzeige, 
Mann folgten, noch im gelmgfteu beunruhp sogleich di^Vtrgütunggcschehen müsse Wenu 
am liessen. Man wartete in lchlbnuhrtem dahe? ein und der andere die Sinquarkrung 
kaqer, ehe man die Peene p^ßnte, bis zum 20 u ncrhalten, so n uß solches aus eigenem gu-
Iuniivergeblich, daßdieEchw^ e ̂  uus trat- tenW llen geschehen, oder darüber Beschwer-
fund 00 gc! en sollten Sle müssm :i)r clsm dc zu führen, unttnasseu haben. Wollte man 
Lano mcht kennm, weltN sie dl ses«Uftrti^ bi^ aus Echw^diD-Pommern eingehobene 
Marsche nennen wollen, un - mcl weiß nwu> Contribuliones mn diM schaden, den die 
was dlezes vor emeReutMy ftyu lv"ie, »ei- Schweden in den König!. Preußischen Lan-
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»en, zu der A i t , als sie darinnen keinen Wies ist berei ts von neuen mit Lebensmittel» vrtst^ 
derstand fanden, verursacht haben, in ein Ver- heu. Am i l ten haben SeMajest. die Herre» 
hältniß setzen, so würde dieser, nach darüber Holmes und Geary zu Vchouts bey Nacht bey 
vorliegenden Acten, ohne rednerische V«r- der Flotte erhoben. I n der Anzahl der Troup5 
grösserung, jene, mehr als sechsfach überstei< pendle nach Deutschland übergesetzt werden 
gen. Von Schwedischer Seite sucht man sollen, ist keine Veränderung vorgefallen. Das 
der Welt aufzubürden, daß sie sich aller Be, Regiment Cavallerie und die beyden Regimen-
machtigung derer, denen Preußischen Offlciers ter Dragoner, welche zu Plackhead gelagert 
zuständigen Sachen, enthalten. I n der U- stunden, marschirten am 12ten nach Dartfort, 
ttermark und Vorpommern sind lebende A u - und werden nach Gravesand marschiren, und 
gen vom Gegentheil, und daß man so garmit daselbst an Boord gehen. DieInfanterieregi, 
den härtesten Drohungen von den Einwohnern menter von Kingsky und Hume, welche bey der 
ein Geständniß erpresset, wo Effecten von Expedition von S t . Malo gedienet haben, im-
Preußischen Officiers verwahrlich aufbehal- gleichen das Füstlierregiment von Wales, sol< 
ten waren. Ueberhaupt wird man im ganzen len nach Deutschlandgehen, und andere Regt-
genommen nicht anführen können^ daß von menter an ihre Stelle treten. Die übrigen nach 
denen Preußischen Trouppen in Schwedisch- Deutschland bestimmtenRegimenter ssllenauch 
Pommern etwas gefthehen oder veranlaßt sey, mit demehesten eingeschiffet werden. Der Her, 

^ so der Kriegesgebrauch unter gesitteten Vöb zog von Marlborough soll diese Trouppen als 
kem nicht rechtfertigte, pder wieder das Völ< Chef, und der Lord Georg Sackvllle die I u fan -
kerrecht lauffen sollte; l̂n wieweit aber sol^ terie commandiren. Man richtet gegenwartig 
ches verletzet wird, daßmit Unterstützung von die Esquadre ein, welche die Transportschiffe 
einigm Schwedischen Soldaten bewaffnete mit diesen TruppettnachEnlbdentransportiren 
Fis i^r und Bürger aus Lassan auf Usedom soll. An der Melle des Herzogs von War l -
elnfallen, utzd auf Plündern und Rauben aus? lwrough soll, dem Vornehmen nach, der Lord 
gehen, überlaßt man der Welt zu beurtheil 
len. kommen, welche zu der Unternehmung auf die 

Lonbm, vom 14 I u M Französischen Küstengebraucht werben sollen. 
Bey Hofe werden öftere Rathsversammlun- Die Regierung hat ein Kriegesschiff von 6o 

gen gehalten, und man kan versichert ftyn, daß und eines von 40 Canonen ausgeschickt/ um 
derftlbe in Ansehung des guten Zustandes un- auf emiKe FranzöMe Kapers Jagd zu mas 
ferer Finanzen und der mannigfaltigen Re- chen, welche zwischen den Küsten von Engel-
fourcennicht unterlassen werde, denKrieq mit land m:b Holland kreutzen. Dirselben haben 
demgrösten Nachdruck fortzuführen. Es ist das Paquetboot, welches mit den Brieffen vom 
ankeilnnVergleich mit Frankreich zugedenken, ?ten nach Holtand gmg> ^S tunden lang ver¬ 
Wenn nicht die Bestimmung der beydersei- folget„aU^m es ist ihnen glücklich entkommen, 
tigen Besitzungen/ als eln Hauptarlickel in und h^t denHavm von^ arwich wieder errebcht̂  
dem Friedenstractate, 4um Grunde geleget Einige Englische un^SchottlandischeKchlffe, 
Wird. Se. Kömgl. Hoheit der Pnnz Eduard welche aus Grönland zu Häuft gekommen, ha-
habenvon S r Maf.dieErlallbnlßgebeten und benelnen schlechten Fang gethan und berich-
«rh llten, alsVolontair bey derllnternehmung ten, daß 5 Englische und 6 Holländische Schif-
gegen die Küsten von Frankreich mitzugehen, fe daselbst verunglücket wären> andere aber viel 
Es wird auch bereis die Bagage und Equipage gelitten hätten, auch zu befürchten stünsie, daß 
dies s Prinzen auf der Flotte dcs Chef d'Es^ verschiedene Ockiffe sich nicht aus dem Eise 
quadre, Hrn. Howe, eingeschtfft. Diese Uotte würden r t t tw können. M Admiralitalsge-
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-richte in Westinbien erklären ohne Unterschied einen Strick unter die Achseln banden, und ihy 
alle Holländische Schiffe für gute Prisen,welche am Galgen hiengen, in welcher Positur er un-
sie mit sranzöfischen Pässen und Privilegien gefähr loMinuten zwischen Himmel und Erds 
versehen zu seyn finden.indem dergleichen Frey^ sich befand, bis ihn seine Brüderschaft wieder 
Hcitsbriefe die Schiffe gleichsam naturalisiren, ablösete. 
und sie der Wegnehmung so gut unterwerffen, Hannover vom 15 Ju l i i . 
als wenn sie dem Feinde eigenthümlich zuge, Die Nachricht aus Emden wegen Erwar, 
höreten. Se. Majest. haben den Hrn Hen- tung der ,2 Escadrnns Englände? ist bestäti, 
ry Eil is zum Generalcapitain und Commen- get. Die Rädelsführer von dem l «kannten 
danten en Chef der Colonie Neu-Georgia in Münsierschm Complott find der Doct. Jur is 
America,an dieStelle desHrn John Reynolds, Mauritz Gunsberg, und ein Canzelleybedien» 
ernannt. Unsere I lotte in der Mittelländi- ter, Peter Walschart, welche sich auf flüchtigen 
schen See unter Commando der Admirals Os, Fuß gefttzet und mit einem Steckbriefe verfol-

^ borne und Proderick, bestehet aus 2 Schiffen get werden. Unsere Fußgarde soll mit i Ba-
von 92, l von 74, 1 von 70, 4 von 64, 3 von taillon vermehret, und dazu das Rcdensche Re-
60, 2 von 50.2 von 40, 2von2o und2Scha« gimenl genommen werden, wogegen das bücke« 
loupen,eine von 18 und die anderevon i4Ca- burgische Fusilierregiment die Redensche Uni-
nonen. Das Getrayde siehet in diesem König- form bekommen wird. Der in Französische 
reiche überall sovortresttch, daß man einer gese« Gefangenschafft neulich gerathene Prigade-
gneten und reichen Erndte entgegen siehet. Die mazor von Hohnhorst ist gegen einen ftanzö» 
Kornha<»dler,welcke ihr Getreydebisher zurück silcken Ossicier ausgewechselt. 
gehalten, bringen es dahero häufig zu Markte, EMaclschreibezr aus dem Hannoverischen 
wodurch der Preis des Zrodtes, welcher schon Hauptquartterzu N?us, vom , 7 I u l l i . 
ziemlich in die Höhe gelauffen war, nunmchro Die schwere Bagage ist gesttrn nach Meurs 
fast alle Tage fällt Der Doctor Floren« zurück gegaugen.das übrige aber bleibt alle hier. 
Hanfty, welcher am >2ten dieses gehenkt und Die Armee ist eine halbe stunde weiter vor» 
gwiercheilt werden sollte, hat zu Neugate eine wärts gerückt, und steht ganz ruhig nicht we, 
Di lat ionv'N 14 Tagen erhalten. Ersoll sich Niger halten sich die Französin stille, und glaubt 
erboten haben, wichtige Dinge zu entdecken, man daher nicht, daß sie uns anzugreiffen wa» 
welche man erwarten muß. Indessen hatten gen werden. Heute in aller Frühe, sind sie von 
sich bereits viele tausend Menschen versamm, dem innegehabten Passe, die Pfaffenmütze, mit 
lel. seine Hinrichtnng anzusehen. Es waren blutigen Köpffen getrieben, und von unsern 
vt tk Gerüste errichtet ans welchem die Pläye mit den Bajonetten bis an ihr kager verfolgt 
bezahlet worden. Da es aber nichtszu hangen worden. Da düser Coup uns so glücklich Ze, 
gab, so verlangte ein jeder sein Geld wieder, lunge so vermehrt solches den Muth dtr unseri-
und diejenigen so es empfangen hatten, wol l ' gen ungemein, und es brennt alles vor Eyfer 
len es nicht zurückgeben, weil sie glaubten,daß zum n.uen Treffen. Von den kriegerischen 
es ihre Schuld nicht wäre, daß D.Hensey, Bauern in dieser Gegend hat man heute 5 er. 
nicht gehenkt würde. Hierdurch entstanden tappt, und gefangen eingebracht, welche wgar 
nicht geringe Unruhen. Der tolle Pöbel, wel- nachbesErdprinzen vonBraunschweigDurch^ 
cher sich in seiner Erwartung betrogen sahe, geschossen haben, und noch mit Pulver und 
wollte dennoch etwas am Galgen sehen, und Bley, versehen gewesen seyn sollen. 
ertappte einen GerichtsbMnten, welchem sie Nach, 
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kippstadt, vom 18 Ju l i i . te Art erschossen, die Thäter aber gleich darauf 
Die Nachrichten aus Colin, Duisburg und in Stücken zerhauen wurden. Heute sind da-

Düsseldorfs, machen uns zu Erwartung einer geam von dem Hannoverischen Major, Herrn 
muea von Luckner, 60 feindliche Husaren, und l 
fische Armee, unter dem dermahligen Comman- Offickr zu Gefangenen gemacht. Unsere Ar-
do des Hrn. GenerMeuteuants von Contades, mee hat sich aus jener Gegend von Grevenbroick 
am i2ten dieses Monats aus d r Gegend Colln hierher gezogen/und campirt nahe vor derStadt 
aufgebrochen, und sich am i zttn nach Giessen, Neus. Man hat sich diesen Nachmittag Vers 
auf den halben W.g zwischen Cölln und Gre, schiedentlich canonirt, allein ohne besondere 
venbroick, begeben hat, wo solchen Tages auch Wirkung. Kommen aber die Feinde näher 
alle Pcinzea und FranzöstsiHs Generals, die in auf unSzu so haben wir wieder ein Dessen, 
Colin logiert haben, eingetroffen si:ch< Am und wenn solches glücklich vor uns ausfällt, 
54ten ist gedachte Armee Wetter bis Bedburg bekommen wir mehrere Nutze« Aus Colin ha, 
an der Erst, wo das Hauptquartier bezogen, den die Franzosen «lle Canonen mitgenommen, 
vorgerückt, was aber seit dem und sonst weiter und führen also eine starke Artillerie bey sich. 
vorgefallen, davon ̂ i b t nachstehender Gericht «0000 Mann Engländer, davon die Hälfte I n -
ausdem Hauptquartier S r . Dmchl.d«sHer- fan:erie,sollen schon zu Cmden ausoefthlfft,und 
zo,is Ferdinand zu Braunschwelg von Neus, auf dem Anhereu^rsch begriffen seyn ". 
den 15 ten, Aden s um l v Uhr, folaende vors Paris vom ,o Ju l i i . 
läufige Nachricht: ,Da die ftcwzoMe Arl- Se. Majestät hcchcnaufdk Nachricht, baß 
mceaus chrmt Lag^r b y Colin nä)>r wieder ehestens cin starkes Corpo Englischer Troup, 
gegen die unsri^e angerückt war; ,o l i ^ s ' S e . Pen nach Deutschland übergehen soll, um sich 
Durchl. der Herz>a fb n^Us qestern mit 0<>r mit der alltirten AiMee zu vereinigen, dienöi 
Armey dcrgestall docn'ckett, daß b^ydc Armeen thj .nl Befehle ertheilet, Dero Armee am Rhein 
neben Laes, oder mm ^,.sch, rttt)^ r Hand mit 4 ^ 0 0 Mann zu verstärken. M i t einem 
Grev .ibroick, aegczz emander standen. Die Schisse von I s le Rojale hat man, daß dle 
Gegend über h^t keinem Tye l-cr la^tt , dm Englische f lot te des Admiral BoScawen, 1 1 , 
Aligriff zu w a ^ n ; ist also gestern nichts vor- Segel siark, am 8 Iun i i , nach einem hartnä-
gefallen, als daß die Husaren sicd einander des ckigen Wiederftande, ihr Volk bey Lou'sburg 
unruhiget hab^n, w^hcy unser Rittmeister A< an Land gesetzt huben, worauf die Unsrigen 
stalos aufeitte binMli j iw und dabey untllaub- sich in die Vestung gezogm, und Willens » ä , 
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ren, sich auf das äusserste zu vertheidigen, Von Von Lüttich hat man, daß die Franzosen ei. 
Rochelle vernimmt man, daß die fremden ftigst beschäftiget sind, ihre Magaziue indem 
Schiffe, welche daselbst gelegen haben, auf das dasigenBischofthume auszuleeren, und die Pro-
eiligste absegeln wiildistlbstemGcrüchte läuft, Vision und Fourage aus denselben nach Lu¬ 
da^ der Englische Admiral Anson mit s iner xemburg und Givet in Sicherheit zu brin-
Flo te ein Absehe auf die-Insu! Rhee habe. gen. 
Der Bischcff von S t . Malo hat öffentliche S t . Petersburg vom zc> Ju l i i . 
Gebete angestellet, dcm Hücksien für die Er- Verwichenen Sonnabend, als den 24 dieses, 
Haltung, besagter Stadt zu danken. geruheten Ihro Kayftrl Majest. unsere aller-

Rüremonde vom 12 I u l . gnädigste Souveraine, Abends um 11 Uhr, 
Die Hunnöverischen Tronppen haben bey diese Stadt zu verlassen, und unter Abfeurung 

ihrem Abmarsch von hier nach Wafferberg eis der Canonen von der hiesigen Vestung und 
ne hinlängliche Besatzung zurück gelassen, wel- Admiralität nach dem Kayserl Lustschloß Pe¬ 
che der Oberste von Ram^or comma^dlret. terbof abzureisen. 
Das von Stillan tn Augspucg plächllg l.nd >U)0ll gestochene Portrait S r . Majestät des 

Königs in Preuss n, auf groß Royalpapier, 27 sgr. 
Vorstellung der Gataille bey Crevelt in dem Fmsienthum Weurs, allwo die alliirte Armee 

unter Commando des Herzogs Ferdinands von Braunschwei^ Durch!, am 2z I u n i i eî  
nen herrlichen Sieg über die Französische Armee erfochten, 5 sgr. 

Adolph Dietrich Ortmanns, Impectors zu Belitz, patriotische Briefe zur Vermahnung und 
zum Troste bey dem jetzigen Kriege, des 2ten Theils , und 2ter Brief, 8. Berlin, 1758. 
3 sgr. Auch ist der erste Theil, welcher in 15 Briefen bestehet, um :8 sgr. zu haben. ! 

Christ. Mr. Wagners Untersuchung der Frage; Ob die Beschäftigung der Gelehrsamkeit 
nur einem besondern stände zukomme, 4. Breßl 1753. 2 sgr. 

Gottfr. Iac. Wagners vollkommener Fischer, welcher zeiget, wie man Teiche anlegen, 
bauen, warten, verbessern, in diestlbigen die Fische einsetzen, und auch endlich fischen 
soll- Ingleichen was sowohl bey denen Fischen, als derselben Fange mit Hamen, Reusen 
und Angeln, insbesondere in Obacht zu nehmen ist, mit angehängter Beschreibung allers 

Hann Schaque, Megen bezeigter pflichtwidrigen Gesinnung bey gegenwärtigen Kriegestroub-
len, und darauf erfolgten heimlichen Entweichung, wird derselbe hierdurch edictaliter citiret 
und vorgeladen, in termino peremtorio a dato binnen 12 Wochen, wird seyn den iz.Octob. 
a. c vorder König!.Krieges und Domainencammer zu Breßlau zu erscheinen, und demFisco 
von seiner Entweichung und bis engen Betragen Rede und Antwort zu geben, aussenbleibtn-
den Falls aber zu gewärtigen, daß dessen hiergebliebene Effecten in pönam desertionis Fisco 
abjudiciret, und derselbe aller Anfälle in husigen Landm für unwürdig erkannt werden wird« 
Signatum Nreßlau den 21. Ju l i i 3758. 

Köniql. Preuß. Breßl. Krieges und Domainen-Cammer. 
werden Mondtags den 3^ I u l l i und fol¬ 

gende Tage die Rubriquen von Silberwerk, PorceUain, und andern Sachen von Werth 
vorkommen. ^ ^ ^ 

Mittwochs und Sonnabends zu 
Breßlau in der Johann Jacob RormsckenBuckhandlung am Ringe, in dem vonGksischen 

Hause, ausgegeben, und sino auch aus allen K önigl. Postämtern zu haben. 


